
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 29 (1939)

Heft: 41

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1094 DAS BERNER W O CH E N - P R O G R A M M

Was die Woche bringt
9tr. 42

Kiirsaal.
/« Täglich Tee- und

Abendkonzerte des Orchesters Guy Marrocco.
Solist: ßet«z Bass-Bariton aus Neu-
châtel.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

D<z«ci«g im grünen Salon oder in der Kri-
stallgrotte: Allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24
Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr
morgens) Sonntag auch nachmittags,
Carol Bloom.

Berner Sladtllieater. Wochen,Spielplan :

Samstag, 14. Okt. 2. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugleich öffentl: „Eugenie"
ein Charakter und eine Zeit, 5 Akte von
Hans Müller, Einigen.

Sonntag, 15. Okt. Nachm. 14.30 Uhr 3. Tom-
bolavorstellung des Berner Theatervereinis,
zugl. öffentl.: „Das kleine Hofkonzert", ein
musikalisches Lustspiel in drei Akten aus
der Welt Carl Spitzwegs von Paul Ver-
hœven und Toni Impekoven, Musik von Ed-
mund Nick.

— Abends 20 Uhr neueinstudiert: „Die Zau-
berflöte", Oper in zwei Aufzügen von W.
A. Mozart.

Montag, 16. Okt. Gastspiel Leopold Biberti.
(Ausser Abonnement): „Wilhelm Teil".—
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Friedr. Schiller.

Dienstag, 17. Oktober, Ab. 2: „Der Zigeuner-
baron", Operette in drei Akten von Joh.
Strauss.

Mittwoch, 18. Okt. Ab. 2. Neueinstudiert:
„Pygmalion". Komödie in 5 Akten von
Bernard Shaw.

Donnerstag, 19. Okt. Volksvorst. (Kartell) :

„Das kleine Hofkonzert", ein musikalisches
Lustspiel.

Freitag, 20. Okt. Ab. 2: „Die Zauberflöte"
Oper in zwei Akten von W. A. Mozart.

Samstag, 21. Okt. Nachm. 151/g' Uhr Gastspiel
der Heidi-Bühne-Bern: „Frau Holle". Mär-
chen nach Grimm (in 7 Bildern) neue bern-
deutsche Bearbeitung von Josef Berger.

— Abends 20 Uhr (Ausser Abonnement) : „Der
Zigeunerbaron" Operette in drei Akten von
Johann Strauss.

Sonntag, 22. Okt., nachm. 14V2 Uhr: 4. Tom-
bolavorstellung, zugl. öffentl. : „Die Zau-
berflöte" Oper in zwei Akten von Mozart.

—- Abends 20 Uhr. Neueinstudiert: „Gräfin
Marizza" Operette in drei Akten von W.
A. Mozart.

Montag, 23. Okt. Ausser Ab.: Gastspiel Leo-
pold Biberti: „Wilhelm Teil". Schauspiel
in 5 Aufzügen von Friedr. Schiller.

Abendimisik im Borner Münster.
Dienstag, 17. Oktober, abends 20.15: Abend-

musik im Münster. Ruth Hermann, Violine
und Willy Hardmeyer, Orgel, unter Mit-
Wirkung von Elsa Scherz-Meister, Sopran.
Vorverkauf beim Münstersigrist und bei
Müller & Schade, Theaterplatz 6.

Tierfang im Dschungel.
Infolge zahlreicher Nachfrage wird der sen-

sationelle Expeditionsfilm Frank Bucks über
das Einfangen wilder Tiere im Dschungel:

««d Kraße»" nächsten Sonntag den
15. Oktober, vormittags 10.45 Uhr im Ciné-
ma Splendid wiederholt. Der Film, der
beim Publikum allgemeine Begeisterung findet,
zeigt sensationelle Aufnahmen über das Ein-
fangen von Riesenschlangen — Angriff eines
Tigers auf ein junges Rhinozeros — humor-
volle Bilder von vorwitzigen Affen — Angriff
einer Riesenschlange auf einen Eingeborenen-
boy sowie unzählige andere Gefahren und Ge-
heimnisse der Dschungeln Hinterindiens und
Sumatras.

Mercerie
für Ihren A ä Ii tisch

H«r mff .(LWifc««/

PorzA/4«-, £?«'«- //Ht/ /.Ahzh/'HO/T/Z', Dr«ö££«o)9/t',
AAZw/VA «H</ Coty/ohh«), J/tfHz/- HHZ/ Utoz/uHtfH-

/Z/ZAH, SöV^nrH, /WWW/WH^, .SVo/>/»z/rHi? «HZ/

kUo//z>, /» _/<?z/cr ßraft? /"«r «//c Zuwfo,
/Jhhz/A «hz/ Lz/ztftt _/«r z/f« //z/«.f/>zz/f,

J/«//<ZH «hz/ TßVz/»7zz/Hz/, ß/zv'/'ZZHz/,

Äraz/e, F/H^cr/t«#, V/V/zfr/v/Lr- «hz/ NhBhhz/AH,

Äft'^Hzzz/f/Hj Vo«j/zrzz.f, .SY/zz//z/ohzh.

VA iuztz/ot £«r «HZ/ />raVu'zrt /zfz/zV«z BA

Hossmann & Rupf

Ausflüge für den Sonntag.
Ins: Mit dem Postauto nach Erlach, dem hei-

meligen, alten Grafenstädtchen. Ausflug auf
den aussichtsreichen Jolimont in 1/0 Stunden
oder auf die ruhige, unvergleichliche St.
Petersinsel.

Schwarzenberg : Wanderung nach Riedstätt-
Guggisberg-Guggershorn nach Riffenmatt-
Milken und zurück nach Schwarzenburg in
ca. 41/3: Stunden.

Burgistein: Wanderung über die prächtigen
Höhen von Burgistein und Staffelalp mit
schöner Aussicht aufs Thunerseegebiet. —
Halbtagesausflug.

Thuner- und Brienzersee: An milden Herbst-
tagen bildet eine Seefahrt unvergleichliche
Genüsse

Spiez: Mit dem Postauto nach Hr.vz/'z. Von
hier Wanderung nach KraH/gz« und über
Faulenseebad direkt nach Spiez oder über

Faulensee dem prächtigen Strandweg entlang
ebenfalls nach Spiez. Marschdauer 2 Std.
Benützt die Wochenendbillette
einfach für retour!

Noue Fahrpläne.
für den Kanton Bern und

die angrenzenden Gebiete ist auf den 8. Oktober
neuerdings herausgekommen. Er orientiert über
die sämtlichen Bahnverbindungen und Automo-
bilkurse des Kantons Bern und der angrenK
zenden Gebiete, über erste und letzte tägliche
Fahrten der städtischen Strassenbahnen in Bern,
Taxen des Stadt-Omnibus, Sonntags- und Rund-
fahrtbillette usw. usw. Körbers Fahrplan ist
zum Preise von 60 Cts. in Papeterien, Kiosken
und im Strassenverkauf erhältlich.

KwrrèKcA. Auf denselben Termin ist
der Taschenfahrplan der Lötschbergbahn, das
Berner Kursbuch erschienen. Es enthält wie-
derum ausführliche Skitourenvorschläge für die
Gebiete des Berner Oberlandes, des Lötschen-
talcs und des Simplons; diese praktische Bei-
gäbe fand letztes Jahr gute Aufnahme und
bietet Sportkreisen geschätzte Anregungen. —
Preis des Fahrplans 60 Rp.

Für Ihren Biieherbedarf
21 rt rt e St. S i rt b b e r g b, #otd) — her SOBitib. 317 Sei»

ten. Drei! Sü&li Seriag, Sürictpßeipsig.

©s ift faum aroötf 3aöre ber, baff ©hartes ßinbberg'b feinen
benfmürbigen Dgeanflug beftanben hat. Sroöif Sabre — toie
furs both biefe 3eitfpanne ift! Unb roie lang jugteich, tuie roid)»
tig, toie fpannenb unb ereignisooitl Stun, ßinbbergh hat jeben»
falls injttnfcben auch nirfit auf bem Saatbett gelegen unb auf
feinen ßorbeerett ausgeruht, ©r roeifj, tuas er fich unb feinem
Sufe, er roetfj auch, ruas er feiner Seit fcijulbig ift. Unb einen
2tusfchnitt aus feiner bisherigen Xätigfeit legt nun feine grau,
2tnne 9Jt. ßinbbergh, mit ihrem Suche ,,£)ord) — ber SMitb" por.
©5 banbeit fich babei um jenen fechmonatigen ©rtunbungsflug
im ©ebiete bes Storbatlantif, ben ßinbbergh im 3ahre 1933 in
©efelifchaft feiner grau ausgeführt hat. Ser Susfcimitt, ben bas
Such bietet, banbeit aber in feitener 2lusfübr(ichfeit atiein oon
sehn lagen aus biefer Seit. ,,©s banbeit", mie ©hartes ßinb»
hergh im Sormort ausführt, „oon einer ©poche ber 21oiatif, bie
nun uorhei ift, aber uermutlicb intereffanter mar als atie, bie
noch lammen roerben." 2t(s ein £>ohetieb ber Stiegerei rcirb
biefes Such einft oor ber Sadimeit für unfere ©poche ber 2luia»
til Seugnis ablegen fönnen. 2Bas uns heutige aber bafür ein»

nimmt, bas ift oor altem bie frifcfje, ungefünftelte 2lrt, in ber es
in bie nntnberbare phantaftifrhe ©rtebnisroelt bes Sliegens ein»

führt. fi. 2B.
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limuîìîìl.
/« c/s?' ^ko«zs^at/e/ Däglick I've- und

zkbondkoozorts des Orckesters Ouv bdarrocco.
Solist: Deàz Fe/-/?<vv, Lass-Bariton aus Kcu-
ckâtel.

In alien Kon/.cvtcn (ausgenommen Sonntag
nackmittag) Danz-Dinlagen.

DäcÄg im grünen Salon oiler in clsr Kri
stallgrotts: Tkllabendliek ab 20.Z0 Ilkr bis 24
Dkr (iVlittvvoeb bis 2 Dkr, Ssinstag bis z Ilbr
morgen«) Sonntag ancli nackmittags. /kspeLe
Darot ö/oom.

kvi nvr 8tiulttli«îìtvr. VV«v!ivllSi»tt'liiIîìn:

Samstag, 14. Okt. 2. lombolavorst. d. Lerner
'I'beatcrvcreins, 2Ugleick ökkentl: „Dugenie"
ein Lkaraktor und eine 2eit, z Vkkte von
Ilans IVlüller, Einigen.

Sonntage IL. Okt. Dackin. 14.zo llkr z. 'I'oin-
bolavorstellung <les Lerner Dkeatervereinis,
2ugl. ökkentl. : „Das kleine Dokkonzert", ein
musikalisekes Lustspiel in drei Tkkten aus
cier Welt Oarl Lpitzwegs von Laul Ver-
boeven und Doni Impekovsn, lVlusik von Dd-
mund Kick.

— /kbends 20 llkr neue installiert: „Die 2au-
berklöte", Oper in zwei /kukzügen von V.
rk. Ivlo2art.

lVlontag, 16. Okt. Oastspiel Leopold lliberti.
(Zkusssr Abonnement): „>Vilkelm Dcii".—
bckauspisl in z Zkukzügen v. Lriedr. Sckilier.

Dienstag, 17. Oktober, áb. 2: „Der Zigeuner-
baron", Operette in cirei Tkkten von lob.
Strauss.

iklittwock, 18. Okt. /Kb. 2. bleueinstudiert:
„Pygmalion". Komödie in z Zkkten von
Lernard Skavv.

Donnerstag, 19. Okt. Volksvorst. Kartell):
„Das kleine Dokkonzert", ein musikalisâes
Lustspiel.

brsitsg, 20. Okt. /Kb. 2: „Die Zauberklöte"
Oper in zwei rkktcn von "KV. /k. Vlozart.

Samstag, 21. Okt. Dackm». izl/z' llkr Oastspiel
der Deidi-Lükne-Lern: „brau Dolle", blär-
eken naek Orimm (in 7 Lildsrn) neue bern-
dêutscke Bearbeitung von losek berger.

— ^Kbsnds 20 Dkr (Ausser Abonnement) : „Der
Zigeunerbaron" Operette in drei /kkten von
lokann Strauss.

Sonntag, 22. Okt., nackm. 14V2 Okr: z. Dom-
bolavorstellung, zugl. ökksnD.: „Die Zau-
bertlöte" Oper in zwei Vkktcn von blozart.

— Tkbend« 20 Dkr. Deueinstudiert: „Orätin
blarizza" Operette in drei /Kkten von VV.
/k. Klozart.

iVlontag, 2Z. Okt. Tkusser /Kb.: Oastspiel Leo-
polti Liberti: „^Vilkelm Dell". Sekauspiel
in z /Vukzügen von Lriedr. Sekiller.

lìl»vnlli»»slll im livinvv Miiài'.
Dienstag, 17. Oktober, abends 20.1z: /Kbsnel-

musik im ikkünster. llutk Hermann, Violine
und ^Vill)- Dardmez-er, Orgel, unter Vlit-
Wirkung von Dlsa Sckei^-iVleister, Sopran.
Vorverkaut beim lVlünstkrsigrist uncl bei
iVlüller à Sekaele, DkeaterplatZ 6.

Noi kiliiK im làlliiNMl.
Intolge 2aklreicker blackkragc wird vier sen-

sationelle Dxpeditlonskilm Drank bucks über
das Dinkangen wilder Diere im Dsckungel:
„/ik/aue« Fkrat/e»" näcksten Sonntag den

iz. Oktober, vormittags 10.4z Dkr im (line-
ma Splsnclicl wiederkolt. Der bilm, der
beim Publikum allgemeine begeisterung kimlet,
zeigt sensationelle /kuknakmen über das bin-
langen von Kiesenscklangen — Tkngrikk eines
Digérs aut ein junges Kkinozeros — kuinor-
volle bibler von vorwitzigen /Ktten — /kngrikk
einer biesenscklange ant einen Lingebn reuen-
bozr sowie unzäklige andere (Zekakren und Oe-
Keimnisse der Dsckungeln Dinterindiens uncl
Sumatras.

Nvreviiv
t iin Ilirvi»

»»t- St-5/C

/s<à, «»r/
/» //it-
««r/ /«t-

««r/
/Ct'ttc/e, /t»r/

Iìo88mann â kupt

lìlIsklliM kÜI' «IvII 8«IIIltîìK.
Ins: Ivlit clem bostauto nack Ilrlac!:, ciem kei-

meligen, alten lZiatenstäcitcken. ^Kusklug aut
(len aussicktsreicken lolimont in >,l> Stunden
oder aut die rukige, unverglctcldicln St.
betersinsel.

Sokwai'zonburg: V/anderung nack lìiedstatt-
Ouggisberg-Ouggerskorn nacti lìittenmatt-
tVlilken und zurück nact: Lckwarzeuburg >u

ca. 4t/g Stunden.
Lurgistein: "KVanderung über die präcktigen

Döken von burgistein und Stattelalo mit
seköner Tkussiekt auks Dkunerseegekiet. —
Dalbtagesaustlug.

Dkuner- und brienzersce: Vkn milden Derbst-
tagen bildet eine Seekakrt unvergleicklicke
Osnüsse!

Spie/.: iVlit dem bostauto nack Von
kier ^Vanderung nack /ilrsttigc» und über
baulenseebad direkt nack Spisz oder über

baulensee dem präcktigen Strandweg entlang
ebentalls nack Spiez. iVlarsckdauer 2 Ltd.
Lenützt die VVockencndbillettc
ein k act> kür retour!

Xt'iib I':,Iii>,>!uit>.
tür i^en Danton Lern unci

die angrenzenden Oebiete ist auk den 8. Oktober
neuerdings kerausgekommen. Dr orientiert über
die sämtlicken Laknverbindungen und Zkutomo-
lzil^urZ« 6e8 X^ÄNtolis Lern und der iinArei>
zenden Oebiete, über erste und letzte täglicke
bakrten der städtiscken Strasssnbaknen in Lern,
Daxen des Stadt-Omnibus, Sonntags- und Ilund-
kakrtbillette usw. usw. Körkers bakrplan ist
zum breise von üo Ots. in bapeterien, Kiosken
und im Strassenverkaut crkältiick.

Ferner ^Kuk denselben Dsrmln ist
der Dasckenkakrplan der Dötsckbergbakn, da«
berner Kursbuck erscldenen. Ds entkält wie-
derum auskükrlicke Skitourenvorsckläge kür die
Oebiete des Lerner Oberlandes, des Dötscken-
ta1«8 nnd de8 8impIori8; di«8e ^>rátisàe Lei-
gabs kand letztes lalir gute Xuknakme uncl
bietet Sportkreisen gssckätzts Vknrsgungen. —
breis dos Dakrplans öc> Lp.

lüi' II11 vn Küvllvi I»và> I
Anne M. Li n d b e r g h, Horch — der Wind. 317 Sei-

ten. Orell Füßli Verlag, Zürich-Leipzig.

Es ist kaum zwölf Jahre Her, daß Charles Lindbergh seinen
denkwürdigen Ozeanflug bestanden hat. Zwölf Jahre — wie
kurz doch diese Zeitspanne ist! Und wie lang zugleich, wie wich-
tig, wie spannend und ereignisooll! Nun, Lindbergh hat jeden-
falls inzwischen auch nicht auf dem Faulbett gelegen und aus
seinen Lorbeeren ausgeruht. Er weiß, was er sich und seinem
Rufe, er weiß auch, was er seiner Zeit schuldig ist. Und einen
Ausschnitt aus seiner bisherigen Tätigkeit legt nun seine Frau,
Anne M. Lindbergh, mit ihrem Buche „Horch — der Wind" vor.
Es handelt sich dabei um jenen sechmonatigen Erkundungsflug
im Gebiete des Nordatlantik, den Lindbergh im Jahre 1933 in
Gesellschaft seiner Frau ausgeführt hat. Der Ausschnitt, den das
Buch bietet, handelt aber in seltener Ausführlichkeit allein von
zehn Tagen aus dieser Zeit. „Es handelt", wie Charles Lind-
bergh im Vorwort ausführt, „von einer Epoche der Aviatik, bie
nun vorbei ist, aber vermutlich interessanter war als alle, die
noch kommen werden." Als ein Hohelied der Fliegerei wird
dieses Buch einst vor der Nachwelt für unsere Epoche der Avia-
tik Zeugnis ablegen können. Was uns Heutige aber dafür ein-
nimmt, das ist vor allem bie frische, ungekünstelte Art, in der es
in die wunderbare phantastische Erlebniswelt des Fliegens ein-
führt. H. W.
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